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_;ien landet, im Einverständnis mit
zmn Großmächten(in beiden Lagern)
üiuppen in dem albanischen Hafen

and kauft in Kanada starke Eisbre-
j feine« einzigen vor dem Feinde
Hafen Archangelsk möglichst lange

halten.
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Hauptquartier, 23. Okt. 1915. (W.

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Neues.
Oestlicher Kriegsschauplatz:
puppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg
Nordspitze von Kurland erschienen
iffe, beschossen Petragge , Domesnes

en und landeten schwache Kräfte bei
ünsch■

vor!

MW5?6 des Eeneralfeldmarschalls
'® Prinz Leopold von Bayern.

lholte, mit starken Kräften unter¬
ruffische Angriffe in Gegend süd-

lCadewe hatten auch gestern keinen
Cie führten bei Duki zu heftigen
en.

'liih des Wygonowskoje-Sees wurden
Endung mit der
Gruppe des Generals von Linsingen

. ^ Angriffe gegen unsere Stellungen
lgg° Mch -Kanal abgewiesen.
(t | von Czartorysk ist unser Angrif f

Eren Fortschreiten. Kukli ist genom-
MÄm Gefangene sind eingebracht

Balkankriegsschauplatz:
Bei Bisegrad wurde der Uebergang über

die Drina erzwungen und der Feind von den
Hohen südlich des Ortes vertrieben.

Die Armee des Generals von Követz hat die
kindlichen Stellungen zwischen der Lukavica

und dem Kosmaj-Berge gestürmt. Die Ar¬
mee des Generals von Gallwitz hat den Geg¬
ner östlich von Palanka und über die Jasenica
und östlich der Murawa aus seinenStellungen
an Linie Aleksandrovac-Orljevo geworfen.
Heber 600 Serben wurden gefangen genom¬
men.

Dem Drucke von beiden Seiten nachgebend,
weichen die Serben auch aus ihren Stellungen
in der Linie Kosuticaberg — Slatinahöhe
(251).

Die bulgarischen Truppen setzten sich in
Besitz von Negotin und Rogtjevo. Sie sind
östlich und südöstlich von Knjazevac im Fort¬
schreiten begriffen und wiesen südöstlich von

Pirot serbische Vorstöße blutig ab.
Oberste Heeresleitung.

Großes Hauptquartier , 24. Okt.
1915. (W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördöstlich von Souchez wurden feindliche

Vorstöße zurückgewiesen; in unsere Stellungen
eingedrungene Abteilungen wurden sofort
wieder hinansg«'n»o''?en.

Feindliche Flieger warfen erfolglos Vom
ben auf Ostende und Bahnhof Noyon. Ein
englischer Doppeldecker wurde im Luftkampf
westlich von St . Quentin zumAbsturz gebracht;
Führer und Beobachter (Offiziere) find tot.
DeutscheFliegergriffen mit anscheinend gutem
Erfolg das englische Truppenlager Abbeville
an und belegten Verdun mit Bomben; es wur¬
den Treffer beobachtet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Die bei Domesnees gelandeten rufiischen

Kräfte gingen vor dem Anmarsch deutscher

Truppe« wieder auf die Schiffe. Nordwestlich
von Dunaburg warfen unsere Truppen den
Gegner unter großen Verlusten für ihn aus
feinen Stellungen bei Schloßberg und erstürm¬
ten Zlluxt. Die Rufien ließen achtzehn Offi¬
ziere zweitausendneunhundertoierzig Mann,
zehn Maschinengewehre, Minenwerfer in u«°
erer Hand.

Heeresgruppedes Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nicht Neues.
Heeresgruppe des Generals v. Linfingen.

Wien.  24 . Okt. (W. T. B. Nichtamtl.)
Amtlich wird verlautbart : 24. Okt. 1915.

Russischer Kriegsschauplatz:
Bei Nowo Aleksiniec gewannen wir die

vorgestern geräumten Höhe» östlich von Lo-
puszno wieder zurück. Bei Czartorysk schreiten
unsere Angriffe vorwärts . Der Feind wurde
bei Komaow geworfen. Sonst Lage unver¬
ändert.

Wiederholte Angriffe gegen unsere Ka¬
nalstellung südlich des ^Wygonowskoje-Sees
wurden abgewiesen. Im Gegenstoß wurden
zwei Offiziere, über dreihundert Mann ge¬
fangen genommen.

Westlich von Czartorysk find feindliche Stel¬
lungen bei Komarow genommen, vielfache
russische Gegenangriffe wurden abgeschlagen,
drei Offiziere vierhundertachtundfünfzig
Mann sind in unserer Hand geblieben.

Balkankriegsschauplatz:
Von der Heeresgruppe des Eeneralfeldmar

schalls von Mackensen warf die Armee des Ge¬
nerals von Koeveß östlich der Lucavica die
Serben weiter in südlicher Richtung zurück.

Die Armee des Generals von Gallwitz hat
bei Palanka das Südufer der Jasenica gewou-
nen, weiter östlich die Linie Rapinac — nörd¬
lich Petrovac — Ranovac gegen teilweise sehr
hartnäckigen Widerstand der Serben erreicht.
Die große Zahl der von unseren Truppen beer¬
digten Serben läßt auf die Schwere der Ver¬
luste des Feindes schließen.

Bei Orsowa ist die Donau überschritten,
die Höhe der Slava Bocija gewonnen. 3 Offi¬
ziere, 7V Mann wurden gefangen.

Die Armee des Generals Bojazjeff hat in
Prahovo (an der Donau nordöstlich von Ne¬
gotin) in russisches Munitionslager erbeutet
und hat halbwegs Zajezar—Knjazevac das
Westufer des Timok besetzt. Von den übrigen
bulgarischen Heeresteilen liegen keine neuen
Meldungen vor.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Die allgemeine Schlacht am Zsonzo dauert

fort. Gestern erstreckte« stch die mit beispiel¬
loser Erbitterung geführten Jnfanteriekämpfe
auch aus den Brückenkopf von Eörz. Wieder
brachen die Stürme des Feindes allenthalben
im zähen Widerstand unserer Znfanerie , die
in der mächtigen Wirkung der Geschütze eine
vorzügliche Stütze fand, unter furchtbaren
Verluste« zusammen.

Der italienische Hauptangriff ist von
Vorstößen starker Kräfte gegen die Tiroler
Front begleitet. Die Hochflächen von Vilge-
reuth und Lafraun stehen unter heftigem Ar¬
tilleriefeuer. Mehrere italienische Infanterie-
Divisionen greifen die Dobrdo-Front an. Hier
wurde vorgestern und gestern je ei« Angriff
auf das Bamberger Haus, den Col di Lana
und die Stellung von Tre Safii , zwei Vorstöße
gegen Rufiedo (südwestlich Schluderbach) und
je vier Angriffe auf unsere Linie nördlich des
Ortes Sif und im Popena-Tal blutig abge¬
schlagen. An der Kärntnerfront fanden nur
Artilleriekämpse und Plänkeleien statt. Zm
Flitschex Becken und im Krn-Gebiete unter,
nahm der Feind gestern Vormittag noch ei«,
zelne vergebliche Vorstöße und Angriffsver¬
suche. Dann flaute der Kampf ab. Gegen
die Front von Mrzli Vrh big einschließlich
des Tolmeiner Brückenkopfes richtete« fich noch
immer die verzweifelten Anstrengungen der
Ztaliner, insbesondere die Höhe westlich von
Santa Luca wird unaufhörlich angegriffen.
Alpini drangen hier in ein kleines Frontstück
ein. Ein schneidiger Gegenangriff der Jnfan-
tere-Regimenter Nr. 53 und 86 warf fie bin¬
nen Kurzem hinaus.

Oberste Heeresleitung.

Auch im Zsonzo-Abfchnitt zwischen dem
Tolmeiner- und dem Eörzer Brückenkopf, wo
namentlich bei Plava heftig gekämpft wnrde,
vermochte der Feind nirgends durchzudringen.

Lil

geil

Men der Vergessenheit.
>llriegsroma « aus der Türkei.

Von Anny Wothe.
icht 1914 by Anny Wothe, Leipzig.

(Nachdruck verboten.)
' »ahm ernst und feierlich Larissas

küßte sie.
i êbe Sie , Prinzessin", sagte er lei-
ffy »und ich werde nie aufhören. Sie
■Wollen Sie es mir wehren?"
^ schon leichtfüßig die Marmorstu¬
ft» den Garten geeilt.
>lief sie übermütig, sich den Rosen-
’^ tn Haar lösend, und ihn lachend

-kl Haupte schwingend, aber passen
[H wenn ich den Kranz hier hoch

ft werfe, und er fällt auf die Zy-
wird er welken, nimmt ihn der

shinter der Zypresie auf, so wird er
^ duften."
1 warf den Kranz, und ihre Stimme

Lu.ni> kinderhaft, als sie sang:
Kränzlein, über dem Baum

Lj?»*1 sag' mir, ob mein Traum
fülüe, ob Glück und Glanz
Ir 15 meinem Rosenkranz."
it( gknd Glanz!" lachte nun auchHorst
^Mnz war weit über die Zypresie
bO* den Brunnenrand gefallen. Da

seinen. Horst hätte jetzt die Prinzesiin küssen
können— er hatte das Gefühl, als würde öft¬
er köstlich rote Mund, der immer so herb ge-
chlosien war, sich unter seinen Küsien öffnen

— aber er war zu stolz, die Zeit zu nützen.
Nicht der Rausch einer Stunde sollte ihm die
Geliebte ans Herz legen — ihr ganzes Sein,
ihre ganze Seele wollte er erringen, oder für
immer verzichten.

Und doch war es für ihn eine unvergeß¬
liche Zauberstunde in dem Garten der Ver¬
gessenheit.

‘ »un auf dem blanken Wasser, und|t ueilt UlUILLCIl UHV
seit7^ die Rosen ihre zarte, duftige
i„ ^ falteten.

Omen, Prinzesiin", rief Horst
^wlgt war, indem er wie selbst-

^ Men Arm durch den seinen zog.
. Uns diese Zauberstunde genießen,
^ ^tambul ist die Sonne verloht,
^ Nacht, Larissa, die wonnesame,

w diesem Reich der Vergessen¬

em ruhte vertrauensvoll in dem

Als Asiad mit den Freunden den stillen
Garten betragt, da hatte er. auf einen Weg
deutend, der zu einem kleinen türkischen Zelt
führe, das auf einer Anhöhe lüg, zu Bernd
gesagt: , . ,

Schwester Jlsabeta erwartet Dich dort.
Efedim ehe Du die Prinzesiinnen begrüßt.

Bernd, auch in Schiffertracht, hatte kerne
Antwort zu geben vermocht, so beklommen
war ihm, als er Asiad und Horst still zunickte
und dann langsam den bezerchnenten Weg
hinanstieg.

Wie schwül es hier war m dem wilden
Rosengerank und überall Duft berauschender
Duft'

Bernd war es . als würden seine Sinne
umnebelt. Mühselig nur stieg er hinan

Was er kaum noch zu hoffen gewagt, da
war zur Wirklichkeit geworden Ilse Beate
rief ihn. Und doch zögerte er ihrem Ruf zu
folgen'? Bangte ihm mit ernem Male vor
der Abrechnung? Warum war sein Zorn
. . . i-lirlicher Zorn, den er zehn lange ^ahre
bindurch gege die Frau gehegt, die ihn betro-
hindurcyg vfio n̂ ? Warum hatte er nicht
ßc"’ Ti einzigen Gedanken, sie zu vernich-S »«>«- b"

‘tänfvot dem Witwen 3ett «»f

der kleinen Anhöhe war weit zurückgeschlagen.
Eine weiße Hand hielt seine Falten , aber diese
Hand schien zu zittern, als Bernd am Eingang
des Zeltes stehen blieb, ohne Jlsabeta zu
grüßen.

,,Du hast mich gerufen, Ilse Beate", sagte
er kurz und sein dunkler Blick flog über die
hohe, schlanke Gestalt in dem weißen Diako-
nisiinnenkleide, „und ich bin gekommen. Was
hast Du mir zu sagen?"

Die Frau wies leicht mit der Hand auf
einen Stuhl aus Ebenholz mit kostbaren Perl¬
muttereinlagen, während sie selber ihm ge¬
genüber auf einem Polster Platz nahm.

„Ich wollte Abschied nehmen, Bernd. Einst
ging ich, ein junges, unbedachtes, leichtsin¬
niges Ding, ohne Abschied von Dir . Heute
möchte ich nicht meinen letzten Weg gehen,
ohne Dich um Verzeihung gebeten zu haben,
daß ich Dich verriet."

Bernd winkte ungeduldig mit der Hand.
Zorn stieg wieder in ihm auf.

„Wie töricht, Ilse Beate , von einem letzten
Weg zu reden. Wer weiß denn, ob unsere
Tage kurz oder lang bemesien sind?"

„Ich kenne meinen Weg", gab Schwester
Jlsabeta kurz zurück. „Es ist keiner, von dem
man wiederkehren möchte."

„Du gehst wieder nach dem Kriegsschau¬
platz zurück?"

„Ich muß, und ich gehe freudig, weil ich
weiß, daß es das letzte Mal ist, ehe ich aus¬
ruhen kann."

„Du sprichst so seltsam, Jlsabeta . Willst
Du sagen, daß Du den Tod suchst?"

Sie lächelte weh, und es war Bernd, als
brenne eine Träne in den grauen Augen, die
so dunkel leuchteten.

Er dachte, wie gern er nur ein einziges
Mal Ilse Beates leuchtendes Blondhaar ge¬
sehen hätte, das sich unter dm weißen Diako-
nisiinnen-Schleier barg, das Blondhaar, das

ihn einst so entzückt hatte, als es ihr noch
fesiellos in den Nacken hing, damals , als er
sie zuerst geküßt.

„Der Tod fragt nicht danach, Bernd, ob
wir ihn suchen, er findet uns immer", kam es
leise von Schwester Jlsabetas Lippen. „Unser
Schicksal muß sich eben erfüllen. Es war das
meine, DirSchmerz bereiten zu müsien. Glaube
mir, dieses Bewußtsein ist oft schlimmer ge¬
wesen, als alles Leid, das mich betroffen hat."

Bernd fühlte sein mit Zorn und Groll ge¬
panzertes Herz wieder zucken in der Brust.

Wollte sie seinen Haß, seine Feindschaft ein¬
lullen? Wollte sie ihn wieder betören, ihr zu
glauben, sie, die ihn so schmählich verraten
hatte?

Nein, nicht Weichheit war jetzt am Platze,
bekennen sollte sie ihre ganze Schuld und er

er würde ihr die Strafe diktieren.
Hatte er denn ein Recht dazu? Trug sie

nicht ihre Strafe selbst?
„Ich hatte gemeint", fuhr Schwester Jlsa¬

beta fort, „als ich Luigi Catanosia folgte,
alles war vor dem gewesen, würde in das
Reich der Vergesienheit sinken, denn Luigi
Catanosia war meine Welt , aber ich habe mich
getäuscht, ach, so bitter getäuscht. Aus dem
Rerch der Vergesienheit blühten plötzlich über¬
all lichteWunderblumenauf mit ihren ganzen
3aul >er, mit Duft und Schimmer, daß ich kaum
noch zu atmen vermochte in Luigis Nähe."

Bernd sah ihr zornig ins Gesicht. Eisig
war seine Stimme:

„Mach es , bitte, kurz. Nachträglich Dein
Gefühlsleben kennen zu lernen, hat für mich
wenig Wert. Ich wünsche nur zu wissen, wie
es kam, daß Du mich betrogst. Hattest Du
mich nicht aus Liebe erwählt ? War irgend
etwas zwischen uns, das Dich veranlasien
konnte, so ohne jede Aufklärung, so schamlos
— ja schamlov, von mir zu gehen?"

(Fortsetzung folgt.)
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„n(fi  statfcr Artillerievorbereitung sehr b .
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diesen beherrschenden Berg und gegen Oslav .a
vor. Der Kampf wogte h'" und her dan
auch Nachts fort und endete d°mlt. d^ ui
Truvven alle Stellungen t« festem B sttz»

Sjk«  cwsffg

° « von  neuem ä,«r »ortb «“
«eindes scheiterten vollständig. Nur voruver
aehend gelang es den Italienern , sich n -
kelnen vorderen Gräben festzusetzen. Unser
Infanterie so das braveZnfanterre-Regrment
Nr 33 südl. SanMartino . gewannen ihreStel-
Klngen im Handgemengeimmer wieder zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die Armee des Generals der Infanterie

von Követz drängte den Gegner über die Hohen
nördlich von Arangjlovac zuruck. Serb sch
Nachhuten, die sich südlich der Slat iM «
enmnf stellten, wurden von unseren Bai
t „ Lcmoden Die beiderseits der Moraw«
" i.' , » . , d-^ ichen StnitWft , »em- u-

lich von Petrovac. Die be, Orsova ub l tz
Kraftgruppe vertrieb de« Feind aus
Berqlande westlich von Kladovo. Die Bul.
garen rückten über N-goti« hinaus und über¬
schritten mit den nördlich von Knl°Z-vac vor¬
gehenden Streitkräften den mittleren Timot.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

j Die Hilflosigkeit, die die Erklärungen Bal-
fours und Simons enthüllten , läßt die wach¬
sende Ueberzeugung aufkonrmen, datz die t .usi-
verteidigung des Landes nicht ein vernach¬
lässigter , nebensächlicher Zweig der Regierung
bleiben kann, sondern einer besonderen Be,
Hörde unter einem erprobten Soldaten anver¬
traut werden mutz. Der Schutz harmloser Zi¬
vilisten ist eine Sache von ebenso großer Be¬
deutung wie die genügende Herstellung von
Munition . Weder Balfour noch Srmon ver¬
mochte den Eindruck zu erwecken, datz irgend
etwas Wirksames geschehen ist oder geschieht.
Das beste, was der Staatssekretär des Innern
versprechen konnte, war , datz die Engländer
und Engländerinnen Tod und Verstümmelung
und die Vernichtung von Häusern imhig.
mutig und entschlossen tragen würden . ..Daily
Mail " bemerkt in diesem Zusammenhänge,
datz Premierminister Asquith am Mittwoch
gefragt werden wird , ob die Sitzungszeit des
Parlaments nicht in die Stunden des Tages¬
lichtes verlegt werden könne.

Englische Verluste.
Die letzte Verlustliste verzeichnet 150 Offiziere
und 3102 Mann.

Ei » englischer Truppentransportdampfer
versenkt.

Athen , 25. Okt. (T . .) Vor einigen Tagen
oll ein deutsches Unterseeboot drei Meilen vor

dem Hafen von Saloniki einen englischen
Truppentransportdampfer mit 800 Mann

Soldaten versenkt haben . In der letzten Zeit
werden die Truppendampfer nicht mehr von
Kriegsschiffen begleitet , die Dampfer werden
ihrem Schicksal überlassen. Der Grund dreser
Matzregel ist unbekannt.

lrchen 8000 Mann marschierten an dre Grenz. .
Der Waggonmangel ist so empfrndlrch, datz,
wenn die Entente wirklich 100 000 Mann zur
Unterstützung Serbiens zu befördern beabstch-
tigt vier Wochen zum Transport nottg waren
Infolge des schlechten Zustandes derLandwege
sind von den Truppen auf dem Fußmärsche
gegen 200 Mann marode geworden. Drese ,rnd
in die Hospitäler von Salomkr zuruckgeschrckt
worden . Im übrigen herrscht unter den Trup¬
pen, die zun>. Fuhmarsch gezwungen werden,
zunehmende Renitenz.

[ Es ist für jeden , der das
wesen kennt, ohne weiteres t! Jt
ihre grausame u. unmenschlich,-'
behandlung durch die russisch,
mitzdilligen . Es liegev uns
kupierten Gebiet keinerlei Bef
wohl aber tausende von 3
über die Loyalität und Unp,
der Verwaltung ."

Wie wir erfahren , ist das „
den Osten« seit Kriegsbeginn i„ » m,  nachdem
teresie tätig und beschäftigt sich^ Kurdirektors,
mit dem Schicksal der Ostjuden. & p Jacob: öte

hervorragenden jüdischen Person Kurhaus, d:e
s. +r/xifnftortott Wt +nftpherrr ttl § ötno

QUA QeiüOIIUgCIlUCU lUo : | u,v . i .

und angesehenen Mitgliedern groheij haus in Homo
Organisationen . j, , Fest der

Die Lebensmillelfrage.
Berlin 24. Okt. (T. U.) Wie die„Verliner

Morgenpo 'st" erfährt , hat der Reichskanzler
die Fraktionsvorstände des Abgeordnetenhau¬
ses zu einer Konferenz über dre Lebensmrt-
telfrage eingeladen . Dre Besprechung s st:
Mittwoch vormittag angesetzt. Don P
lamentarischer Seite werden an rhr I« dre:
Herren vom Vorstand der Konservatrvenund
des Zentrums , je zwei Herren vom Dorstand
der Nationalliberalen und Fortschrrttl
und je ein Vertreter der Freikonsevattven,
Polen und Sozialdemokraten terlnehmen.

Sonntagsruhe für Kriegsgefangene.
Rom . 24. Okt. (W . T . B . Nichtamtl ) Mel-

duna der Agenzia Stefan : . Dem »Eervawre
San . “ jufotse h- td -r W »»"
Kriegführenden d:e formelle Zusicherung er
halten, datz den Kriegsgefangenen Sonntags
Ruhe gewährt werden wird.

Der nahende Fall von Riga.
Berlin , 24. Okt. Aus Kopenhagen mel¬

det das „Berl . Tagebl ." : Rutzkn ^ nvalrd
bereitet in einem offenbar Erretten Aw-
kel auf den Fall von Rrga vor Das ruff sihe
Eeneralstabsblatt versichert, auch nach R:g
Fall könne der rechte ruffrsche Flugel stch an
die Riga -Bucht anlehnen . Der Besitz non
Riga bedeute für dieDeutschen wenrg solange
die ruffische Flotte die Bucht beherrsche.

Was alles gelogen wird;
Berlin . 24. Okt. (W . T. B . Richtamtb)

Die Rordd . Allg. Ztg ." schrerbt unter der
Ueberschrift „Wort für Wort erfunden : Die

Gazette de Lausanne " (R . 281 vom 12. O ^
1915) hat sich von Flüchtlingen aus Palastrna
erzählen lasten, datz auch auf dem Oelberge
Tausende von türkischen Rekruten ernexer-
ziert würden , und datz "" f Agatha ern
Schietzplatz eingerichtet sei und türkische Trup¬
pen täglich unter dem Kommando deutscher
Unteroffiziere ihre Hebungen abhielten W e
amtliche Ermittlungen ergeben haben . J J
Meldung Wort für Wort erfunden . Weder
deutsche'noch türkische Truppen haben dre Her¬
ligen Stätten entweiht , sondern dreienrgen
Stellen , welche ehrwürdige Begriffe w:e Oel¬
berg und Golgatha für ihren Lügenfeldzug
zu mihbrauchen wagten

England.
Eine neue Gruppe im englischen Unterhaufe.

Rotterdam . 24. Okt. (T . 1f.) Wie aus Lon¬
don berichtet wird , schloffen sich die Gegner
der Wehrpflicht unter den Liberalen und Ar-
betiern im Unterhause zu einer neuen Gruppe
zusammen. Ihr Sekretär Lloyd Whitehouse,
der bis vor kurzem noch parlamentärischer
Sekretär Lloyd Georges war . Whitehouse ist
eine in politischen Kreisen sehr bekannte und
bedeutende Persönlichkeit . Die neue Gruppe
wird eine Einführungskundgebung erlasten.

Die Flucht der Wehrpflichtigen.
London. 24. Okt. (W. T . B . Richtamtl .)

Daily Mail " berichtet : Schiffsagenten in
Glasgow erklärten , datz in der letzten Woche
3000 Männer im militärischen Alter Karten
nach den Vereinigten Staaten und Kanada
gekauft haben

Frankreich.
Paris . 24. Okt. (W . T . B . Richtamtl )

Amtlicher Bericht von gestern Abend : Es :fl
nichts Wichtiges zu melden.

Belgischer Heeresbericht : Ruhig.
Orientarmee : Die Landungen der verbün¬

deten Truppen in Saloniki dauern regelmätzrg
unter den besten Bedingungen fort . Die fran¬
zösischen Truppen , welche bereits die grrechrsche
Grenze überschritten haben , haben mit den
serbischen Truppen Fühlung genommen.

Versenkte französische Dampfer.
Paris , 24. Okt. (W. T. V. Richtamtl .)

Petit Parisien " veröffentlicht folgende amt¬
liche Meldung : Vom 1. Oktober bis zum 20.
Oktober wurden im Mittelmeer folgende ftan-
zösische Dampfer von feindlichen Unterser-
boten versenkt: „Provinica ". „Samte Marrc .
. .Antonie ", „Amiral Hamelin ". Dre dre: ersten
waren leer ; die Besatzung wurde gerettet . Aus
dem „Amiral Hamelin " kamen 64 Mann um.

(Der amtliche Bericht verschweigt datz die
64 Umgekommenen Soldaten waren .)

Italien wartet auf Griechenland.
Berlin . 25. Okt. Der „Kölnischen Zeitung"

zufolge meldet der römische Berichterstatter
der „Times ", dah man Grund zu der Vermu¬
tung habe, Italiens Verhalten gegenüber der
Balkankrise werde größtenteils davon ab-
hängen , was Griechenland tun werde.

Dom Balkan.
Bulgarischer Tagesbericht.

Sofia . 24. Okt. (W. T. B . Richtamtl)
Amtlicher Bericht vom 22. Okt..: Im Timok¬
tale sind unsere Truppen zwischen Knjazevac
und Zajecar auf das linke Ufer hinuberge-
aangen . Um den Besitz der Stadt Knjazevac
sind Kämpfe im Gange . In Mazedonren
haben unsere Truppen nach heftigem Kampf
den grötzten Teil der Stadt Uesküb erobert.
Die Kämpfe sind hier noch :m Gange . An
den übrigen Fronten setzten unsere Truppen
die Offensive unverändert fort.

Uesküb erobert.
Berlin . 24. Okt. (W. T. B . Richtamtl.)

Die bulgarische Gesandtschaft teilt mit : Ein
soeben hier eingetroffenes , durch Funkspruch
übermitteltes amtliches Telegramm aus So¬
fia vom 23. Oktober abends meldet : Die bul¬
garischen Truppen haben Uesküb vollständig
erobert

Zwangsweise Rückkehr der Ententetruppen.
Budapest . 24. Ott . (T . U.) Die an der

griechischen Grenze aufgestellten grrechrschen
Truppen zwangen die vor e:n:gen Tagen , r
meist aus Kolonialtruppen bestehenden, nach
Serbien abgegangenen Ententetruppen zur
Rückkehr.
' Eine griechisch« Erklärung.

Christiania , 24. Ott . (T . U.) „Asten¬
erfährt aus Paris : Heute morgen :st aus
Athen ein halbamtliches Telegramm ernge-
troffen . in dem die Gründe aufgefuhrt wer¬
den, die Griechenland zwrngt , :n ferner Neu¬
tralität zu verharren . Es heißt m der De¬
pesche: Griechenland sei England sehr dank¬
bar für sein Anerbieten , ihm Cypern abzu¬
treten , aber die griechische Regrerung ftndet
nicht, datz dies ein genügender Ersatz ser für
das Risiko, dem das Land sich durch den
Krieg aussetze.
Eine Drohnote der Entente an Griechenland.

Budapest, 24. Ott. (Frkf. Ztg.) Rach einer
Athener Meldung des „Mlag " überreichte brr
Francis Elliot namens der Entente dem Mr-
nisterpräsidenten Zaimrs erne R°te :n der
betont wird , datz die Landung ^ verbün¬
deten Truppen auf grrechrschen: Gebrete ker-
nesfalls den Charatter einer Okkupatron be¬
sitze da die Mächte zu weitestgehenden Garan¬
tien bereit seien. Zm Falle ernes werteren
Widerstrebens der griechischenRegierung mutz¬
ten die Verbündeten die Ueberzeugung g^
winnen . datz ihre Kriegsoperationen durch

eine willkürliche Auslegung der grrechrschen
Neutralität und weil Griechenland fernen ver-
tragsmätzigen Verpflichtungen sesenuber
Serbien zu entsprechen sich wergere behrndert
sind. Für den Fall , dah Errechenland drese
Haltung fortzusetzen gedenke, muhte dre En¬
tente sich bemützigt sehen, das freundschaftlrche
Verhältnis mit Griechenland abzubrechen.

Die Entente verlangt eine Beantwortung der
Rote binnen drei Tagen.
Türkische Hilfe in Dedeagasch«. Porto Lagos

Genf. 24. Okt. (Priv «-Tel . zens. Frkf )
In Porto Lagos sind, wie französische Blatter
aus Athen melden, zwer Drvrswnen turkrscher

Truppen eingetroffen , andere bedeutende
Truppenkontigente sind in Dedeagatsch ange¬
langt . Der türkische Eeneralstab soll sich an
der bulgarischen Grenze befrnden.

Der neue Kommandant auf Gallipoli
London . 24. Ott . (W. T . B . Nichtamtll)

General Monro ist abgererst. um das Kom¬
mando auf Gallipoli zu übernehmen.

Teuerung in Rußland.
Kopenhagen. 24. Ott. (W. T. B. Richt-

amtl .)^ .,Berlingske Tidende" meldet aus Pe¬
tersburg : Der Ministerrat versammelte sich
beute zu einer auherordentlichen Srtzung zur
Püfung d-r Frage der ,°rtg -I. tzte»
Äalich -a ““ “ 2e6 S “i *?
sowie in Ruhland wie anderorts . Ackerbau-
minister Kriwoschin erhielt die Ermachtrgung,
Bestimmungen über den Gebrauch des rehes
ous den geräumten Provrnzen zu erlaste .
Der Ministe , des Innern Chwostow gab ver¬
schiedene Mahregeln gegen dre für dre 'Ge¬
samtheit schädliche Spekulation mrt Lebens¬
mitteln bekannt . Der Ministerrat brllrgte
ein Teil derVorschläge, deren näherer Inhalt
aber geheim gehalten wrrd . brs sie zur Aus¬
führung gebracht werden.

Freiherr von Wangenheim
Konstant i no pel , 24 Okt. fl n und 6-
Nichtamtlich .) Der kaiserliche -«szeichunng.
Freiherr v. Wangenheim . der erste«, . erhielten fui
von einem Erholungsurlaub in Arbeiter Hch
zurückgekehrt ist, ist seit einigen ^ beide von hr>
lich e r kr a n kt . Botschaftsrat M ^ „xhaus
Neurath ist mit der vorläufigen effreuer

. mung derEcschäfte der Kaiserlichen̂ ^ , finden
beauftragt.
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London und die Luftangriffe.
~ London. 24. Okt. (W. T . B . Richtamtl .)
Die gestrige „Daily Mail " schreibt: Die Lon¬
doner erfahren mit peinlicher Ueberraschung
arrs dem Parlamentsbericht , daß sie bisher so

5000 Serben Kriegsgefangen.
Berlin . 25. Okt. (Priv . Tel .) Mit der bul¬

garischen Eroberung von Uesküb sind die Ser¬
ben. nachdem sie sowohl Veles . südlrch von
Uesküb, als auchKumanowo nordöstlrch davon
bereits verloren haben , vom Süden und von
der ersehnten Hilfe durch ihre Ententegenos-
len fast vollständig abgeschnitten. — Brsher
raben die Bulgaren , wie verschiedene Mor¬
genblätter melden, 5000 Serben Kriegsge¬
fangene gemacht. Die Operationen werden
oft durch strömenden Regen und starken Nebel
verhindert . Der Geist der Bulgarenarmee ist
ein vortrefflicher.

Die Truppenlandung in Saloniki.
Konstantinopel , 24. Sept . (Priv .Tel ., zens.

Frkf .) In Saloniki wurden bisher an fran¬
zösischen und englischen Truppen zusammen
etwa 58 000 Mann und 100 Kanonen gelan¬
det . Davon entfallen 19 000 Mann auf Eng¬
land . In der Richtung nach Serbien sind bis-
ber 20 000 Mann abtransportiert worden.

Die Bahn beförderte 12 000 Mann , die rest-

Bermischte pottttsche Nachrichten
Verleihung der Domherrustelle an Ma-

ckenstn Halle . 24. Okt. (TU ) Der Kar er
verlieh dem Eeneralfeldmarschall w Mackensen
die dritte Domherrnstelle am Domstrft zu
Merseburg.

Die Juden in Polen . Eine Unterredung
mit dem Herrn Unterstaatssekretär Dr . Wahn¬
schaffe. Eine der grötzten ludrschen Zertun.
gen Ärmerikas „Die Wahrheit « berrchte in
der Ausgabe vom 29 . August ds . ẑs. ube
eine Unterredung , die ein Vorstandsmrtglred
des jüdischen „Komitees für den Osten ' rn
Berlin mit dem Chef der Reichskanzlei, Herrn
Unterstaatssekretär Dr . Wahnschaffe hatte.
Der Unterstaatssekretär äuherte sich rm Ver¬
laufe der Unterredung über die Grundsätze
der Verwaltung der okkupierten Teile Rus¬
sisch-Polens folgendermatzen:

Es ist eine Selbstverständlichkeit , datz
wir alle Teile der dortigen Bevölkerung
gleichmäßig und gerecht behandeln . Age
Behörden wurden angewiesen , den ^>uden
nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Humanität Denselben Schutz zuteil wefven
zu lassen wie den anderen Nationalitäten.

* Mit dem Eiserne« Kreuz 1.
Herr Oberstleutnant v. <§
früherer Bezirkskommandeur, bet,
Osten ein Regiment führt , ausgêj
der letzten Nummer der „Woche" ®
sein Bildnis unter denen, die gle
ihm diese hohe Auszeichnung ech

* Mandatsniederlegung. Herrü
Huff,  welcher z. Z. im Feld s
Mandat als Stadtverordneter f

* Zn den evangelische« Kirche,
Homburg fanden gestern zu Ehreni
zcllern -Jubiläums Festgottesdienste
sehr stark besucht waren . In der EI
wurde die Feier durch die Teilnahw^
mischten Chores bedeutend verschön

* Hohenzollern-Zubtläum. Dm
Zeit entsprechend und dem Befehl
stät gemäß, sollte der bedeutsame
500 Wiederkehr des Regierungs«
Hohenzollerngeschlechtes in der 3
denburg , Ausdruck und Würdiguq
vorzüglich in der kirchlichen
fand auch am Sonntag , den 24.r
Anordnung des Hochwürdigsten'
in der hiesigen Pfarrkirche ein
vitiertes Hochamt statt . In der
legte Herr PfarrerFendel die er-
eigenschaften dar , die die Hohen
ganzen Zeiträume und in allen .
Regierungsgeschichte klar bewiesen
würdigte die herrlichen VerdrenstI
erworben für das engere VaterlM
wie auch für das ganze weite be1®
Daraus zog er als Schlutzfolgernn!
dankbaren und freudigen Herzens
gung an das angestammte Hensl
erneuern . Der Kirchenchor verhei- —
seinen Gesang die eindrucksvolte Kartofs
rühmlich bekannter Weise. W "* »«et |t rote!
Gottesdienstes brauste durch dre° ^ Kartos
letzten Platz gefüllten Hallen ein
ein Dankgebet zu Gott , und er«
unseren Kaiser und das ganze w

I. Feftgottesdienst zum 500jÄ
zollernjnbiläum in der Sqnag»
tag , den 24. cr. fand in Ixt
gottesdienst zur Feier des 50t>!
zollernjubiläums statt . Hrrr
Winter gedachte in seiner Feslpr
tzenPersönlichkeiten aus dem ert°
zollernhause des großen KurM
zen Königs und der deutschen^
Engel , die jeden Menschen rns ^
die Engel der Not , der Hoffnun»
les sind den Hohenzollern ttt
geworden. Die Not des Volke
Zeit am tiefsten empfindend,
Hoffnung neu belebt und dem
Hilfe , Rettung und Größe E
echte Duldung und eiserne W
guten wie in bösen Tagen , dum
gäbe an das große Ganze, den
das Fundament zur Macht »
geeinten deutschen Vaterlande-

Mit innigem Dank an ^
belm II der dem deutschen
opfernder - Pflichterfüllung '
Treue wie rastloser Hrngabe
Vorbild gebe und den bcut)̂ j
S ieg verleihe , schloß die von
dischen Geiste durchwehte Fen ,

* Oesterreichisch uvgarff̂ ^
Bav Homburg. Aus
der Genesungsheime für
österreichisch-ungarischen ° ,
bulgarischen Armee in Wes
Homburg , gab gestern Ab-> ^
Hotel in Homburg im■ »  t
größeren Anzahl österrerch l(\
Festeffen, an dem die im
deutschen Offiziers , sowre
meister Lübke nebst ©fia,
direktor Feldsieper nebst (ii
türkische General Konsul
surr nebst Gemahlin teiln ^ -k
bürgermeister Lübke hreö i
Offiziere willkommen un m
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MH -ungar . Kaisers , General
hielt eine Ansprache , in welcher

L«. -, Armee gedachte , mit der er
flti ii. Serbien Schulter an Schulter
fort Die öfielt . Offiziere,bedankten

^ .n derzlichen Empfang u . brachten ein
iS M . den deutschen Kaiser und
' Deutsche Armee aus . Heute Mit-
nltaltete die Kur . und Badever-

w \  Ehren der Herren Offiziere
nachdem sie unter Führung des

siüdirektors Feldsieper und des Herrn
l -rgcobi die Saalburg besucht und
!.!rbaus die Parkanlagen und das
L in Homburg besichtigt hatten.

»est der silbernen Hochzeit feiern
Dienstag , die Eheleute Heinrich
und Frau Monika , ged . Möller.

«usitichuung . Das allgemeine Ehren-
-rbielten für 50jährige Dienstzeit die

Fetter Hch. Waßmuth  und Zean
Heide von hier.
m Kurhaus -Kino Die sich steigender
rtt erfreuenden Kino -Vorführungen

lhaur finden vom nächsten Sonntag
gutgeheiztem Spielsaal mit bekannt
ijgen Programmnummern statt.
igdlichs. Die Schonzeit für Rehkälber
Bezirksausschuß auch jetzt wieder auf
,e Jahr ausgedehnt , dagegen den Ein-
Schonzeit für Rebhühner um 14 Tage
-schoben, sodaß die Jagd auf diese
Mßlich 14 Dezember (sonst nur bis
>mbr) ausgeübt werden kann.
.behandle ich meine Kartoffeln ? Aus

„ . Leserkreis wird uns geschrieben : Es
err ich Zeit gekommen , in der die Kartoffeln
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|Mcreittgelag « t werden . Wer in der
den Kellerraum , in dem die Kartof-
,nt werden , vor Einbringen auszu-
dem kann dies nicht dringend genug

m werden . Die Arbeit ist einfach,
^schließe alle Oeffnungen und ver¬
tu dem betreffenden Raum je nach
rtzm1—3 Schwefelspähne , die hei je-

Ägisten für einige Pfennige zu haben
kr ist ferner zu empfehlen , die sich ent-
tn Schwefeldämpfe eine Zeitlang in

issenen Raume wirken zu lasten.
,_»efeldämpfe schaden anderen einge-
ttt verschlostenen Gefäßen aufbewahr-
iren keineswegs . In Fällen jedoch,
eine solch Ausschwefelung wegen der

des betreffenden Raumes (Lattenver-
icht gut tunlich ist , ist es geraten,
feln beim Einfüllen in die Kisten

. usw. schichtweise leicht mit Schwe-
P überstreuen . Der Vorgang , der sich
sn Falle in kurzer Frist vollzieht,
sich in letzterem Falle allmählich , d.

r-ild des ganzen Winters hindurch,
ks Ueberstreuen mit Schwefel wird

Säure erzeugt , die das Aufkom
Cchimmel- und Fäulnispilsen ver
Hierdurch hält sich die Kartoffel bis
:nden Frühjahr gesund und wohl-
Es wird manches Pfund für den

-,-n Genuß erhalten . Beim Ent-
ldek Kartoffeln zum Gebrauch fällt der
'meist wieder ab ; ganz wird er beim
der Kartoffeln entfernt.

aufgesunden wurde gestern vor-
•uf dem Weg vom Bahnhof nach dem
"der 46jährige Schlaffer Wilh Kar!
i von O b e r u r s e l . Ein Herzschlag

Leben ein Ende bereitet.

izsibericht. Gefunden : 1 kleiner
Verloren : 1 goldener Kneifer

-1 Wildleder Handschuh . 1 Hunde
M silbernes Armband Uhr

Illid

den■

¥\

lung der Butterhöchstpreise . Welche
i iung die Festsetzung des Butterhöchst-
i^ abt hat , beweist nach! einer Mit-
^ „Volksstimme " die Tatsache , das

e die holländische Butter noch zu
—334 Mark der Zentner ange-

• Heute wird sie mit 240 Gulden
K'-fl  gehandelt . Zu diesem Preis i
L eitt Konsum -Verein für Frankfurt

"Send holländische Butter telegra-
boten worden . Die Befürchtung,
«ische Butter infolge des Höchst-

.h mehr im Preise steige , hat sich

.bewahrheitet , vielmehr ist das Ge¬
treten.

sinken der Schweinefleischpreise tu
den letzten Tagen hat in Berlin

ein lebhaftes Sinken der Schweinefleischpreise
eingesetzt , das um so mehr überraschn muß,
als sich die Preise bis zum Schluß der ver¬
gangenen Woche und auch in den ersten Tagen
dieser Woche standhaft auf der Höhe von 2,20
Jl  für das Pfund hielten und sogar noch wei¬
ter zu steigen drohten . Seit Mittwoch sank
aber der Preis , namentlich für Kotelettstücke
und Kasteler Rippenspeer um einen Groschen
nach dem andren , um sich am Samstag auf
1,70 bis 1,80 Jl  zu stellen . In Warenhäusern
werden sogar nur 1,50 Jl  verlangt . Die
Gründe für dieses erfreuliche Sinken der

Preise liegen , wie dem „Berl . Tagebl ." von
unterrichteter Seite mitgeteilt wird , von allm
in der gesteigerten Zufuhr von Schweinen nach
dem Zentralviehhof . Zu Anfang des Jahres
wurden täglich 5000 bis 6000 Schweine ange-
ahren , während jetzt täglich 12 000 Schweine

zum Verkauf gestellt werden . Es hat sogar
den Anschein ,als ob sich diese Zahl in der näch¬
ten Zeit noch erhöhen würde . Dazu kommt,
>aß die jetzigen Schweine infolge der ausrei¬
chenden Kartoffelfütterung gut gemästet sind
und als sogenannte Fettschweine bezeichnet
werden können . Besonders diePreise fürSchin-
ken sind gesunken , und den Salzern werden
große Mengen von Schinkenstücken zu 1,55 Jl
angeboen , während sie noch vor kurzem kaum
'ür 1,80 bis 2.— Jl  zu haben waren . Der
Grund dafür liegt darin , daß der Verbrauch
von Schinken , der im Kleinverkauf 3,20 bis
3.60 Jl  kostet , infolge des hohen Preises der¬
artig zurllckgegang enist , daß die Vorräte auf
Lager liegen blieben . Dagegen herrscht noch
immer eine ziemliche Teuerung für Fette , die
aber , wie man erwarten darf , in der aller¬
nächsten Zeit billiger wrden dürften.

* Brieffallen . Das Verschieben von Brir-
en und Postkarten in Drucksachensendungen
rildet fortgesetzt die Ursache unliebsamer
Briefverschleppungen und Briefverluste . Trotz
wiederholter Mahnungen werden viele Druck¬
achen immer noch so mangelhaft verpackt zur

Post eingeliefert , daß sie leicht zu Fallen für
kleine Sendungen werden . Als besonders ge¬
fährlich in dieser Beziehung erweisen sich, wie
neue Feststellungen bestätigen , die häufig zur
Versendung von Drucksachen benutzten offenen
Briefumschläge , bei denen die Absender die
am oberen Rand oder an der Seite vorhan¬
dene Klappe nach innen einschlagen . In der
dadurch entstehenden Spalt verschieben sich un¬
bemerkt Briefe , Postkarten usw . die dann die
weite Irrfahrten machen . Im eigensten In¬
teresse des Publikums muß dringlich davorge¬
warnt werden , die Klappe solcher Umschläge
nach innen einzuschlagen ; viel besser ist es , die
Klappe über die Rückseite des Umschlags lose
Überhängen zu lassen . Als recht zweckmäßig
hoben sich Umschläge bewährt , die an der
Verschlußklappe gedeckt werden .Sie sichern den
Inhalt vor dem herausfallen und verhindern
cas Einschieben anderer Sendungen ; ihre
möglichst ausgedehnte Verwendung ist im
allgemeinen Interesse zu wünschen . Verhält¬
nismäßig häufig verschieben sich auch Briefe
usw . in Zeitungen , die unter Streifband ver¬
schickt werden . Es ist dringend zu raten , die
Streifbänder so fest wie möglich um die Zei
ungen zu legen , nachdem diese vorerst um¬
schnürt worden sind

an die Frauen von Frankfurt ergehen läßt,
wird in dem Aufruf des hiesigen Frauen
Vereins „erwartet,  daß jede Hausfrau
im deutschen Reiche , also auch  in® 1'
etwas usw . zur Verfügung stellt . - Ein
freundlicherer Ton in solchen Aufrufen -ann
der Sache nur nützen . Der erwähnte Wort - >
laut aber hat stellenweise Verdruß verm¬
acht und der Sache selbst geschadet . L

Stadt Bad Homburg v . d. H.
Marktbericht

ür die Zeit vom 18 . bis 23 . Oktbr . 1915.
Waren

25 . Oktober 1915.
5 . Goldene Stunden . Walzer Jvanovici
6. Mein liebes Heimatland Jungmann
7 . Potpourri aus der Optte . „Gasparone“

Millöcker
8. Ganz dein . Polka Heyer

Bezeichnung.
A. Gemüse.

Weißkraut .

Wirsing.
Rotkraut

Blumenkohl .

Rüben gelbe.
Spinat Winter
Zwiebeln
Endivien
Feldsalat

Kartoffeln .

8. Obst.
Winteräpfel .
Winterbirnen

L. Sonstige
Lebensmittel.

Eingesandt.
Der Geburtstag Ihrer Majestät der

Kaiserin gab dem Vaterländischen Frauen
verein Anlaß eine Sammlung von Marme¬
laden , eingekochtem Obst usw . für unsere
Truppen und die Kriegskcanken im Felde
zu veranstalten.

Wir wünschen und hoffen , daß die Samm¬
lung recht reich und reichhaltig ausgefallen
ist . Wer gäbe auch nicht gern eine Spende
für unsere Helden draußen im Felde , die
jetzt schon vor dem zweiten Winterfeldzuge
stehen.

Mit einer Besprechung des Aufrufs zu
besagter Sammlung haben bis heute zurück-
gehalten , um die Liebestätigkeit nicht von
vornherein ungünstig zu beeinfluffen . Heute
jedoch — wo die Sammlung beendet ist —
mag ein freies Wort gestaltet sein . Und
dies freie Wort macht auf den Unterschied
in dem Wortlaut des Aufrufes des Frank¬
in dem Wortlaut des Aufrufes des Frank¬
furter und des Homburger Frauenvereins
aufmerksam.

Während der Frankfurter Frauenverem
in seinem Aufruf „die herz l i che B it t

Aus der Nachbarschaft.
a Bad -Orb , 23 . Oktober . Der Landwirt

Karl Heim von hier erntete auf seinem am
Bergabhange gelegenen Grundstück Gelberü-
den (Mohrrüben ) von 35 — 40 cm . Länge und
3 1/, bis 4 Pfund Schwere , — eine Selten-
hei t , die sehr wenig Vorkommen dürfte.

Wo wohnt die Wahrheit?
Mephisto spricht: wie jetzt der Urieg

Hat mir noch nie das Glück gelacht,
Mein Lieblingstöchterchen, die Lüge,
Vermehrt alltäglich meine Macht.
Ihr Siegeszug ist unvergleichlich,
Sie hält die ganze Welt in Bann,
Selbst mir erjcheint's oft unbegreiflich,
wie sie das alles leisten kann.

Ls ist ihr keine Nacht zu finster
Für ihres Fluges kühnen Lauf,
Noch gestern abend in westminster,
Taucht heute in New ljork sie auf;
Uaum ist von Moskaus Urönungssaale
Sie abgefahren frisch und froh,

Niedri,. Höchster Häufig.
Preis Preis Preis

M. Pf . W. Pf . M. Pf.

1 Stck. — 20 — 80 — 28
1 kg. — 13 — 16 — 14

1 Stck. — 10 — 20 — 18

1*Stck. — 20 — 50 — 35
1 ka. - - -

1 Stck. - 25 - 50 - 40
1 kg. - -

1 9361. - 10 - 10 - 10
1 kg. — 24 — 30 — 24

„ — 30 — 40 — 36
1 9361. — 12 — 15 — 12
1 kg. - 36 - 46 - 40

1 Stck. — 10 — 15 — 12
1Port . — 10 — 15 — 12 I Umschwebt sie schon die Uathedrale
1 kg. “ I 1,mS

50 „
— 08 — 10 — 08
4 — 4 — 4

16 — 30 — 16
10 — 30 — 14

1 kg,Landbutter .
Landeier frische
Eier

Marktlage : Obst-
Markt geräumt.

Voraussichtliche Witterung:
Dienstag , den 26 . Oktober:

Trüb und neblig , Regen mild.

von Reims und steuert nach Bordeaux.
So zieht mein Lieblingskind ins weite,

Der Wahrheit morscher Ruhm zerstiebt.
Nie sah die Völle reichere Beute
Seitdem es eine ^ ölle gibt !—
Die dumme Wahrheit ! Längst auf Lrden
Zerwühlt , verachtet und verbraucht,
Mußt ' sie der Lüge Opfer werden
Und hat ihr Seelchen ausgehaucht;

Doch als er grade ungeheuer
und Gemüsezufuhr gut. | Sich freute und in Jubel schwamm,

Lrhielt der Fürst vom Fegefeuer
Aus Frankreich (West) ein Telegramm.
Beinah fällt er vom Thron herunter,
Denn deutlich steht auf dem Papier:
„Die Wahrheit seht, ist wohl und munter,
Und wohnt ,im Deutschen Hauptquartier ".

John F. Becker.
;AuZ der New Vorker Revue'.

4 — 4 40 4
1 Stck . — 20 — 20 — 20

— 18 — 20 — 19

Veranstaltungen der Kurv er
waltung.

Programm  für die Woche
vom 24. Okt. bis 30. Okt.

Montag : Konzerte der Kurkapelle von
t— 5 '/ , und 8— 10 Uhr.

Telegramme.
Die Umtriebe Radio Dimitriews.

Sofia , 25. Okt . (T . U.) Der in ruffischen
Diensten stehende Radko Dimitriews hält sich

Dienstag : Konzerte der Kurkapelle von gegenwärtig in Rumänien auf und versucht
4 —5 11g und 8 — 10 Uhr . von dort aus mit Gesinnungsgenossen in Bul-

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von garien in Verbindung zu treten , jedenfalls,
51/ Uhr abends 8 Uhr im Konzertsaal um wie in früheren Jahren , an dem Um-

Symphonie -Konzert . stürz mit Hilfe des Heeres zu arbeiten Die
Donnerstag - Konzert der Kurkapelle von bulgarische Regrerung ist genau von diesem

4—5»/, Uhr —’ Abends 718 Uhr im Kur Treiben unterrichtet und hat dagegen die not-
haustheater : „Herrschaftlicher Diener gesucht« wendigen Schritte getan. Zuletz wurde Dr-
Tchwank in 3 Akten von Eug . Burg und L . mitriew in Kalafat gegenüber von Wrddin
Sausstein . gesehen.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von Arbeiterbewegung in Novara.
4 — 5-/, . Abends 8 Uhr im Konzertsaal gj us iCj. sd) ro et}, 25. Okt. (T . U.) Laut
„Bunter Abend « Eintritt für Kurhaus - 1 ^ ßimtt « brach in der Provinz Novara eine
abonnenten frei , nummer . Platz 50 Pfg . I Besiegung unter den Textilarbeitern wegen
Richtadonnentep 1 Mark . Lohnforderungen aus.

4-Samstag :̂ ^ ^ ^ ^ Uĥ ^ bends °im Eeaeral Rennenkampf seiner Stellung
— — - 1 enthoben.

Von der holländischen Grenze , 25. Okt . (T.
Konzertsaal ) „Wiener Abend .«

Die Konzerte finden wo nickt anders U.) Der „Regierungsbote " meldet , daß Eene-
vermerkt in der Wandelhalle des Kurhauses Ul Rennenkapf infolge häuslicher Umstande
statt , wo auch Speisen und Getränke verab - fernes Kommandos enthoben worden rst.
reicht werden . Maritz freigelaffen.

„ . Aus der Schweiz , 25 . Okt . (T . U .)Die por-
Kurhaus Bad nomlwrg . tugiesische Rgierung hat den in Angola fest-

Dienstag , 26 . Oktober . gehaltenen Burenfuhrer Maritz freigelaffen,
Nachmittags 4 Uhr in der Wandelhalle , weil sie ihn als politischen Flüchtling ansieht.
Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer . >
1. Der Hohenfriedberger Marsch.
2 . Ouvertüre z . Op . „ Albin “ Flotow
3 Liebesliedchen Drdla
4 . Potpourri a . d . Optte . „Eine Nacht in

Venedig “ Strauss
5 Holdes Lächeln . Walzer Waldteufel
6. An der Weser . Lied Pressei
7 . Lockenköpfcheu Powell

Abends 8 Uhr:
Konzert in der Wandelhalle.

1. Türkischer Marsch Suppe
2 . Ouvertüre z . Optte . ",Der kleine Prinz 1

Müller
3 . Aufforderung zur Gavotte Waldteufel
4 - Potpourri a . d . Oper „Der Maskenbali“# Verdi

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Mmerwohnung
ä mit Zubehör sofort

(3766a
^vuisenstraße 139.

Schöne

^er Wohnung
^ & W . C . in einem
Ju vermieten . Preis

„y. Oberes Geschäftsstelle

Mmmerwohnung
"k °n und Loggia zu

(3014a

132  t; im Laden.

Schöne Wohnung
bestehend aus 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör . Bad , abgeschl . Vor¬
platz zu vermieten . (3445a

Näheres Kiffeleffstraße 11.

4 Zimmerwohnung -
zu vermieten für 460 Mark per
sofort oder später . 3054a

H . Kern , Hcingasse 14.

Elegante
6—7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten reich!.
Zubehör , Elekr . Licht, Gas , Bade¬
zimmer zu mäßigem Preis zum
1. Januar zu vermieten . (3570a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H . Kleindienst.
Langrafenstratze 12, Tel. 782

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

nächste Nähe des Bahnhofs mit Zu¬
behör zu vermieten für sofort rder
später . Näheres durch (3616a

Jmmobitienagentur H . Kleindienst
Lantqrafenstraße 12

Landgrasensti aße 36
3 . Stock eine 4 evtl . 5 Jimmer-
wohnung zu vermieten. (

Näheres daselbst parterre.

Eleqanle

5 Zimmerwohnung
in bester Gegend , reich!. Zubehör,
Balkons Elektrisch Licht und Gas,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten (3569a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H Kleindienst.
Landgrafenstrasie 12, Tel. 782

Kaiser Friedrich -Promena - e 19

4 gimmerwohnung im 1-
2 . Stock mit Balkon und samt chem
Zubehör zu vermieten . Zu erfrag
3589a ) Elifabethenstr . 14 Part.

Schöne

5 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , ganz oder ge¬
teilt , preiswert an ruhige Leute zu
vermieten . . f3«,44a

Lomsenstraße 43.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3115a

Götzenmühlweg 2.

Schöne
3 Zimmerwohnung

wegzugshalber sofort oder 1 . Januar
zu vermieten . Näheres (3620a

Neue Mauerftraße 11 Part.

Schöne
3 Zimmerwohnung

zu vermieten (3679a
Saalburgstraße 56.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3244a Mühlberg 14.



Nr. 250
Taunustote“ Bad Homburg v.  b . Höhe

- . . . . bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-, Färberei Gebt ". BÖV^
AMsW 11 Herren- u. Kinder-Kleider ehern,reinigenod.umfarden. Homburg v. d. H., Louisenstr. 552

f % © I * » ■ * EbenfallsVorhänge, Decken, Handschuhe, Federn  elc.

Vorsicht!
Geruchfreie Sckuhcreme ist absärbende Waf-
%. fcrcreme !’ Derschwiert die Kleider!
KaufeuASie-

nichtabfärbenden

lOlefl -.W achs l̂ederputz

3282) Nigrin.

Täglich stifch
Heringssalat

in Mayonnaise
undKger. Schellfisch

Lautenschläger,
3897) Fischhaus.

Milchuntersuchung
cr. stattgefunden und folgêl

^ «. bot- e
£ außer an
"l , Feiertage

tank.

Sso'fsor tji g e Lieferung, auch Schuhsett und
Seifeupulver.

Heerführerplakate.
Fabrikant:

C'arl Genin  er, Göppi ngen., Sedat-imurtc» V * —

iDhlcnfaiilung vom Daterl. ftaticutitmn per
An freiwilligen Spenden gingen weiter ein
Aw 18. Frau von Rettberg

Jsralit. Holzverein . -
Am 20. Frau Margarethe Bieber Wwe

Frau Wodiczka als Erlös für alle
Kupfergegenstände

Am 21. Frau E. Sahner

Mit den bereits eingegangenen
Mark 100.25
Mark 2066.—

P>s reutief)in einem Ar¬tikel im Taunusbote aks'
vorzüglicher Brotaufstrich
beschriebene

Rheinische.
„Apfelkraut"
empfiehlt per Pfd 60

Ferner heute eingetroffen:

große Kieler Kiillrmge
per Stück 16 Pfg.

echte Holl. VoHeringe
sehr schön und groß

per Stück 18

Hamburger
Kaufhaus

für Lebensmittel

I . Nehren.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1
2
3
4
5
6
7
8
9

Hier

Nr. IO
Oberstedten
Obereschbach

3,1»;»'
i6V
2.5»,

2,9»/
2.8',.

d,«karte« t
MNummern
,,«tr kosten di

JLfit  gelle 15 ^
!z>MmenteU 30

izrigeteil bf
w>: wird in H>

«Udorf aufP
tafeln ausgehä

von 12 Proben hat am 21. Oktober

gebn,̂ gezeigt. ^ Vollmilch , runde Kannen.
Schmidt, Wilhelm
Krug. Paul, Ehefrau
Fischer, Wilhelm
Schick, Georg
Mahr, Peter
Creutz, Georg
Wehrheim, Karl
Weil, Heinrich
Koffer, Karl, Ehefrau
Geiß, Philipp, Ehefrau

b) Magermilch , viereckige Kannen.
Wächtershäuser, Konrad Obereschbach 2,9»,
Klein, Wilhelm, Tochter Marie Gonzenheim 1,6°/,

Nach der Hamburger Milchverkehrsordnung muß der Fettch
Vollmilch mindestens3% betragen, andernfalls die Much als MM
angesehen wird. Daß der Fettgehalt einer Vollnnln von 3»

werden kann, zeigen die oben mit einem Sternchen versehenenM # 3
Bad Homburgv. d. H., den 23. Oktober 1915. fildlich von l

3893) Polizei .Verwaltung,
Not. Das f

Nr. 11
Nr. 12

chuch de
des W

einhaus

„Strassburger Hof
Thomasstrassse 9 — Mähe des Kurl

Vorzüglichen Federweissen
(Oppenheimer ) Glas )4 lit - 40 Pfg.

simeichisch uw
tilgen Trup

1« jut zweiten 2
in zeitweilige

4. crt.

am 7. ert.

am 9. crt.
am 10. crt.
am 20. crt.
am 21. crt.
am 22. crt.

Frau Amtsgerichtsrat Nasse ges. für
Heimarbeit -
Frau v. B.
Aus 28 Sammelbtchsen
Frau Dr Bode ges. f. Heimarbeit .
Frau Butschbach ges. f. * - '
Fräulein Wiß ges. s. Heimarbeit .
L. K. für Oktober . - • •
Lederfabrik Herrn Reering. Frankfurta. M.
Frau Robert Flersheim

Lebens-

97.50
5 —

168.—
210  —

80.50
233.—

25.—
600 —

25.—

Mit den bereits eingegangenen
Mark 1444.00

. 58.751.83
Sa . Mark 60,195,83

389*2)

Dornholzhausen für Heimarbeit durch Frau von
Roeder gesammelt Monat September - - ^ ivu .*o

Bad Homburgv. d Höhe, den 22. Oktober 1915.
Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins.

Bekanntmachung
belr . Zuteilung von Kraftfuttermitteln

für Milchkühe.
Aufstellung eines Verzeichnisses derjenigen Landwirte,

die nach den größeren Städten des Reg . - Bez . Wiesbaden
Milch liefern.

-Lür die Zuteilung von Futtermitteln muß ein Verzeichnis derjenigen

Wiesbaden Lr7 ? 'auKll ^ rd̂ Dg ^ ^ er SerenenLandwirte von Frankfurta M. und Umgegend MN"

un9 “r 'Ä ‘assssTÄ ää“
Wiesbaden regelmäßig Milch liefern und den genannten Verewigungen
nicht ' 4
unter
schafts-Kammer für oen meg--c>cz. — - werden
schriftlich zu melden. Die Liste wird am 28. Okt. abgeschlossenweroen.

Der Vorsitzende
der Landwirtschafts-Kammer für den Reg .-Bez. Wiesbaden

V artmann - Lüdiche

Von Kindheit ois zum 24.

L Flechten
an den Beinen, Armen und im Ge¬
sicht behaftet und durch Gebrauch
von Obermeyer 's Medizinal-
Kerba-Seife nunmehr geheilt, be-
stätmt W Dost in Oberlungwitz.
Herba-SeifeüSt . 50 um ca.
30%der wirksam Stoffe ver¬
stärkt M 1.—. Zur Nachbehand¬
lung Herba - Crem üTube ?»^
GlasdoseM 1.50 ; u h. m d. Apo-
theken und in der Medizinal- Drog.
C. Kreh. Drog Otto Voltz u
W. Engländer Parfüm.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachnchk,
unser braver u. hoffnungsvoller Sohn, Bruder, En e,
und Vetter

1 Sofa eichen
2 Sessel
1 Waschtisch
1 Kleiderschrank
1 Offiziermantel u . a . mehr,

billig zu v erkaufen.
3894 Mühlberg 14, 1.

Wilhelm Weil
Schütze der Masch. Gew. Komp. Res.-Jnf.-Regt 1-

im fast vollendeten 23. Lebensjahre an seiner in den st

Kämpfen im Westen erhaltenen Verwundung fürs V--
gestorben ist.

50 bis 60 Malter
gelbef.attofftln

In tiefem Schmerz:
Familie Philipp  W - U-

Bad Homburg, 25. Oktober 1915.

!t gestrig
Hauptqu

Amtlich.)
Westlicher

bet Lhampal
'me und geg
»orgebogen
rbereitung
Jriffc in un
...ährung.
umspringen
' ' heftig

>0 waren di
für die F
Oestlicher
liuppe de!

v. H
lich von Kel
tussische Vo

liegen dier
tellungenr
>. Die Za
Deiundzwa
^ertundfüi
'Wnengev
.. deutscheS

den gl>
waren,

Dieder auf
^chswjaty-
^en unser,
erfolglos.

gegen Kaffe zu kaufen ' gesucht.
Schriftliche Angebote sind an den
Taunusboten zu licktenu. Nr. 3901

Vorteilhaftes Angebot
in

Schuhwareu

M
M
M

Kleiner Irischer Ofen
zu kaufen gesucht. Off u. K N.3874
an die Geschäffsstelle ds Bl.

I'.—ISd|if inttftcft llt
^ I mm «Mufoolieren (389S

zum Aufpolieren (3899
von Möbeln gesucht.

Ferdinands -Anlage 19, Part.

Reines Kernfeifenpulver
prima Seifenpulver
Seifenpulver

das 10 Pfund Säckchen empfehlen

Bier&Henning
Seifenfabrik.

Wo nicht zu haben, direkt von den Fabrikanten. (3642 ^ -

sind, wie bisher, garantiert trän - | KüUsMÜNN

Erfahrener , bilanzsicherer
Buchhalter

militärfrei, suckt Sellung. Gefi. An-
erb. unt. K. S . 3848 GefchäftSst.

Männer
lut) , Leder mit 2 Schnallen,
und ohne warmes Futter

M 4.75 pro Paar
Hauspantoffel mit FleckM 2 P.P.

Frauen
Schnürstiefel mit Lackk. M 8.50

braun? § derpantoffelm. Fl .M 4.50
imit. Kamelhaarfchnallenst. M 3.50

„ „ Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 125

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd'sche Sttftsgaffe 20.

ien
Xrieggro

Von i
1914k

das alle Hausarbeit
sofort oder1. Nov- ~ ,
Frau Anna utui
3825) LiebfiauenstraV^ deinds ft
—- ■ St« gm

'bas blass

Freundlich^
3 Zimmertvo'

Küche, elektrisch Licht̂
22 Mk. per I. Oktov- g

Saalburg^
Eingang

.) Zimmkl«
mit Bad. GaS »nd

,empfl
' Vaupt st

Nt recht,
. entwäs
’«ts et e
LÄ dem h
^packte il

hartem

modern eingerichtet
2669) Ferdinands-»'

Unsere sämtlichen Fabrikate,
und chlorsrei.

„Warm zu empfehlen ist
Patent - Medl *i *»» l - Seile
gegen unreine Haut, Mitesser,

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
Fahngebisien u. Gegenstände«
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Sckiulstraße 11. (1090

_ __ _ _ ;- sucht für dauernd möbl. gimmer
In Homburg od.umgcbung bürgerlichen Leuten(nicht ge-

per 1. April | n,„bsmäßia.) wo er etwas Anichluß
4-5 Zimmtt Wohnins
gesucht. Off. mit Preisangabe an
die Geschäftsstelle dieses Blattes un-
tcr U . 3857.

werbsmäßig.) wo er etwas Anichluß
findet. Evtl, mit Pension. Angebote
mit Preis unter L. 3896 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Pickel,
Knötchen, Pusteln usw. Spezial. Arzt
Dr W “(In drei Stärken, n 60 Pfg.
M. 1- und M. 1,50.) Dazu
*uckooh -€ rein «*, 50 u. 75 Pfg.

3 3tmmer
zu vermieten. Näye^

Ferdinan ds
Herrschaft^

Wohn,'
6 gimmer mit ^
allem gubehür
vermieten.

Kais er-Frie de

Hochpn ^ '

ll xt  s ° llsmir
tur m

s.di«in ,

i dvnerv
t^ flohst?

! îe
es n
gebri

1 übet

'? *« Ci

-L
ihn

^dicht

4 Zimmer. « Kr.
Li«

rjimmvvi • i- t!

billig zu vermieten-
Aanecii ». oie Weiwansneuc v >c,cv - - I ni - i (Tnr\  Kreb . Drogerie . (2539 _
raste I I (1090 ter U . 3857 . I »u | IUI H■ IHl ll  . . — ' - ,7~ ^ u^« vditKt Bad « '
Dera»twoN1ich für die Sch-iiltrUn ng- t. 33. Heinrich Schudt; t»r btn Aazetget.U. orumo ) eJ )uDt, ®.*ck und
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